
OFFENe HEIDe 

 
 

An jedem ersten Sonntag im Monat gehen wir in die  
Colbitz-Letzlinger Heide.  

Wir nehmen sie damit Stück für Stück symbolisch in 
Besitz und erfüllen sie mit friedlichem Leben. 

 
Nächster Friedensweg, der 271.: 
Sonntag, 03. Januar 2016, 14 Uhr  

Hütten, „Platz des 11. August“ 
 

„Friede in Hütten, Krieg nirgendwo“  
Neujahrsempfang der OFFENen HEIDe 

  
 

Kontaktadressen und Mitfahrbörse für OFFENe HEIDe: 
Joachim Spaeth,  01  60 / 3 67 18 96 
Christel Spenn, Hugenottenstraße 3, 39124 Magdeburg,  03 91 / 2 58 98 65 
Uwe Schubert, Kommunikationsweg 10, 39326 Niedere Börde,  03 92 02 / 5 05 52 
E-Mail: info@offeneheide.de  Internet: http://www.offeneheide.de  
Spendenkonto: Uwe Schubert, Rolf Sonnet, BIC: GENODEM1GLS  
IBAN: DE85 4306 0967 1143 6774 00, GLS Bank, Stichwort OFFENe HEIDe 

Buchempfehlung:     MUTBÜRGER 
            Die Kunst des neuen Demonstrierens 
    
            Florian Kessler 
            Verlag Hanser Berlin   (Carl Hanser Verlag München 2013) 
            ISBN 978-3-446-24153-4 
            14,90 € 
    
Wir sind da, und wir sind viele: Fast ein Drittel aller wahlberechtigten  
Deutschen ist in den letzten Jahren demonstrieren gegangen. Tendenz  
steigend. Vor unseren Augen verändern sich Deutschland und die Welt  
– und zwar durch die friedlichen Proteste ihrer Bewohner. 
Florian Kessler erzählt aus erster erzählt aus erster Hand, wie vielfältig  
das neue Engagement aussieht und weshalb es genau jetzt Not tut,  
politische Proteste auf die Straße zu tragen. Er nimmt uns mit zu den  
Parkschützern von Stuttgart, den Anti-Nazi-Demonstranten von  
Dresden und den Bauern von Gorleben, er unterhält sich mit passio-  
nierten Demo-Experten wie der „Mutter der Anti-Atom-Bewegung“ im  
Wendland, Marianne Fritzen, oder dem Occupy-Vordenker Mark Greif.  
Seine Beobachtungen und Ratschläge treffen den Nerv des neuen  
Mutbürgertums und laden ein zum Selber-Demonstrieren. 
 
„Die Zeit ist reif. Unsere Gesellschaft braucht nicht weniger Empörte,  
sie braucht mehr davon. Wir brauchen nicht weniger soziale Unruhe –  
wir sollten uns um alle sorgen machen, die immer noch nicht unruhig 
sind.“ 
 
Ende 2011 wählte das Times Magazin den Demonstranten zur Person  
des Jahres. Auch in Deutschland sind die Menschen noch nie so  
selbstbewusst für ihre Demokratie auf die Straße gegangen.  
Florian Kessler geht dem neu erwachten Bürgerengagement auf den  
Grund und liefert Visionen und Knowhow für jeden, der die Welt  
verändern möchte. 
 
Blog: www.demo-jetzt.de 
www.facebook.de/com/demojetztde 
Twitter: @demojetztde 
  

http://www.demo-jetzt.de/
http://www.facebook.de/com/demojetztde

